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In der rein Gothik beſteht das Maßwerk
aus konſtruktiv gehaltenen, rein geometriſchen Ele
menten Konſtruktiv gehalten iſt aber das Maß
werk, wenn ſeine einzelnen Theile ſich gegenſeitig be⸗
dingen, un mit einander in Wechſelwirkung ſtehen

Das könſtruktiv Gehaltene ſteht n einem egen⸗
ſatze zum dekorativen, das llein in ſich begreift,
was I zUr Verzierung ient, wie das ſpät gothiſche
Maß

Zu letzterem gehört beſonders die Fiſchblaſe.
In das V der Spätgothik ehört auch der fran⸗
zöſiſche Flammenſtyl und der engliſche Perpen⸗
dikularſtyl. Das aßwer der erſtern bildet
flammende Muſter. Der Letztere geht ar mit Er
ſterem parallel, charakteriſirt ſich aber m Gegenſatze
zu ihm ur das vertikal bis den eckbogen
Oßpende Fenſterabwerk rechtwinkeligen Konfigurationen.

Citera kur.
Schuſter, Dri B., Kleinere bibliſche

alten und neuen Teſtamentes. Für katholiſche Volks—
ſchulen. Mit 110 Abbildungen und einer Karte Zweite
Auflage Mit erzbiſchöfl. und biſchöfl. Approbation. Frei⸗
burg 1858 Herderiſche erlagshandlung. 1

Schulausg. 15 kr rhein
Eine dem we des katechetiſchen Unterrichtes in der

Gegenwart entſprechende bibliſche Geſchichte nahezu ern
Bedürfniß en ehrere Verſuche tn dieſer Richtung
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wollten theilweiſe gelingen. ald war die Auswahl
der bibliſchen E, bald die Diſpoſition, keine glückliche
3u *. bald war die Sprache 3U hoch gegriffen, bald
baren — Anwendungen In das Weitläufige auseinander—
gegangen, bald In denſelben das Weſentlichſte un Wichtigſte
überſehen worden, bei den meiſten dieſer Arbeiten 3  en
endlich die ſo nothwendigen Illuſtrationen. QAn grif Zu⸗
letzt immer wieder 3u der en bibliſchen 5  1  E von
Chr ˖ ph Schmidt zurück, die nebſt Unläugbaren großen
Vorzügen doch hauptſächlich darin nicht entſprach, daß der
ehrwürdige, hochverdiente Utor ſeinem großen Talente für
Schilderungen nanchma 3U ſehr nachgab un das dogmatiſche
Moment nicht CTA Iu wünſchenswerther Weiſe hervorhob.
Von dem, durch einen ſehr güten Katechismus, etn vor
treffliches katechetiſches an  U und einer ſchon tn acht
undzwanzigſter Auflage erſchienenen größeren bibliſchen Ge
ſchichte, rühmlich hekannten errn Pfarrer un Doktor
Schuſter ließ ſich mit ollem e twas Entſprechendes
erwarten Se  In Büchlein beſitzt auch nach unſerem beſchei—
denem Imeſſen viele Vorzüge der Schmidt'ſchen Geſchichte
und vermeidet glückli die Mängel derſelben. Für die gut  —  2
2  6 Auffaſſung bürgen die vielen oberhirtlichen ppro  —
bationen, ünter denen auch die RMſere hochwürdigſten bi
ſchöflichen Ordinariates er*  ein Die Auswahl der Stücke
Urde mit beſorgt, die dogmatiſchen Momente
Iu nit Sorgfalt hervorgehoben, ohne In das Breite ge⸗
dehnt 3u werden, die Sprache iſt verſtändlich, die llu
ſtrationen wirklich ſchön Man ſieht, Autor Uund erleger
Aben das Möglichſte gethan, bei 0 be  eidenem
Preiſe recht Gutes und Brauchbares iefern Wie
wir vernehmen, ird für Oeſterreich eine eigene Ausgabe
dieſer bibliſchen beſorgt und dann dieſelbe wahr
ſcheinlich auch anſtandslos I den öffentlichen Schulen ge⸗
braucht erden können.

Q u Joſeph gnaz, Predigten auf alle
Sonn⸗ und Feſttage des irchenjahres über die
Hauptwahrheiten der chriſtkatholiſchen eligion. Aus dem
Lateiniſchen bearbeitet von einem Vereine katholiſcherPrieſter. Erſter ahrgang Dre Freiburg
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in Breisgau 1858 Herder' ſche erlagshandlung
470 und 335 Pr 2 kr. Thein
Es ſind alte, aus dem Lateiniſchen überſetzte Predigten,

welche die verdiente Herderſche Verlagshandlung M dem
vorliegenden Heften bietet Sie eſitzen auch die Vorzüge
CT Predigten: die kernhafte altkatholiſche Frömmigkeit,
die Entſchiedenheit EIn Ausſprechen der Wahrheit, die
Rückſichtsnahme auf die Bedürfniſſe des Volkes und über—
dieß fene enge von Beiſpielen und Gleichniſſen,
die beſſeren Predigtwerke aus Zeit ſo vortheilhaft
auszeichnen. Selbſtredend will damit Enner ſklavi

en Nach
ahmung der alten Predigtweiſe ui das Wort eredet
werden, allein ber ſich IN der bezüglichen Literatur
umgeſehen, wird kaum beſtreiten, daß das Udium ſolcher
Lerke den Prediger nicht bloß auf die Mittel auf a8

ſegensvoll einzuwirken aufmerkſam mache ſondern ih
auch Maſſe Materiale Ran die an gebe, welches
IU ſolchem Maße Iu vielen Predigtbüchern ſ.

erli
3U finden IM Stande iſt Die vorliegenden drei 6 ent  —
halten tnen vollſtändigen Jahrgang von Sonn— un Feſt
tagspredigten, IN welchem die zwölf Artikel des apoſtoliſchen
Glaubensbekenntniſſes, die ſieben Bitten des Vater unſers,
dte vier erſten unter den zehn Geboten Gottes nebf
anderen Materien vollſtändig Tklärt I Das
Predigtwer umfaßt Jahrgänge und Cyelus von
—  — Predigten und C Iſt Eenn auf Wahrheit beruhende Lob
wenn die Herren Herausgeber AI threr Ankündigung ſagen
daß „jede einzelnePredigt beweiſe, der Verfaſſer ſei II Be⸗
Ug auf die Form eben ſo ſtreng logiſch und 10  1  L als

Bezug auf die Ausführung gedankenreich un doch ehr
klar, gele V. und dabei überraſchen gewan der An
bendung von Cllen der ibel, der Kirchenväter und
Kirchenlehrer, von Gleichniſſen, And Erzählungen; kurz daß
Klaus den eltenen Namen eines volksthüurlichen
Predigers verdiene und für den Kanzelredner wie fi
den Religionslehrer ene wahre Fundgrube ſegensreicher
Wirkſamkeit ſei 46 PT das vorliegende Heft des weiten
Jahrganges vollen wir nächſtens Bericht erſtatten

Kommunionbüchlein für Alle, die den Herrn Jeſum
ieb aben Von enem Pfarrer der Diöceſe Regensburg.
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Mit biſchöfl Wunh
1857. Puſtet. 17

Zweite Auflage Regensburg
Das liebliche Büchlein hat fchnell eine große Verbreitung

gefunden und binnen Einem Ie die zweite Auflage erlebt
Es beginnt mit einer ſehr gut und verſtändlich geſchriebenen
Abhandlung über die wunderbaren Wirkungen und den ofk
maligen mypfang der hl Communion, welche Iu ihrem
letzten Theile die gewöhnlichen Entſchuldigungen ob dem
ſeltenen Empfange der heiligen Sakramente beſpri Dann
lg eine Urze Belehrung 44  ber die Vorbereitung hei
igen Communion, die ſich acht innige Betrachtungen

wer ommt, 3u unknüpfen, die ſich uin den Fragen:
barum kommt er? bewegen Die Beichtandacht enthä
einen ausführlichen Beichtſpiegel für gewöhnliche und einen
für Pönitenten, die oftmals beichten und ommu
niciren. ——  2— Communionandacht ſelber berückſichtigt die

Tagesfeier von der Morgenandacht angefangen bis
zUum Abendgebete. Auch iſt eine Communionandacht für
ſolche Fälle, wei

＋ der Meſſe nicht beiwohnen kann,
eine Drit  1e für die Marienfeſte, ernne Vierte für beſondere
Anliegen beigegeben. Ebenſo iſt der Ablaßgebete Ui ver

geſſen Trotz der geringen Seitenzahl wurde Qher ein
vollſtändiges Communionbuch eboten, deſſen Verbreitung
dem hochwürdigen Seelſorge⸗Clerus her  6  lich zu empfehlen iſt.

artin Oon Cochem, d4S große Leben
V  1, oder ausführliche Beſchreibung des Lebens un
eidens Unſeres errn Jeſu Chriſti, und ſeiner glorwürdigſten
Mutter Maria ſammt allen ihren Befreundeten, nämlich:
der Anna Un ihrer Mutter, des Joſephs und Joachims,
des Johannes Baptiſt und Evangeliſt, Des hl. Stephanus
und Jakobus, der Martha und Magdalena, des V Ni—
odemu und Joſephs von Arimathäa. Nebſt einer Gra⸗
tisbeilage v0 den bier letzten Dingen Heraus⸗—
egeben von mehreren katholiſchen Geiſtlichen. Reue U mM

gearbeitete Auflage. an  u — 1859— Joſef Tho⸗-⸗
nan  E Buchhandlung ( Zabuesnigg)
Erſter Theil VII und 502 Von den
letzten Dingen, II und 230 Pr der Lief kr.r0  chEs ſind nun Decennien verfloſſen, ſeit eine wohllöbli
Polizei tit großem Ulld pflichtgemäßer Emſigkeit
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auf den guten ater Cochem gefahndet. Allein wenn eS
ihr auch gelungen, eines oder das andere ſeiner de
ſtruktiven Bücher haſchen und ſie dem Feuertode der
Staatsinquiſition überliefern, m Ganzen erlebte ſie das
gewöhnliche undankbare Reſultat threr Bemühungen, der
Flüchtling rſchien bald da, bald dort wieder, hier ganzheimlich, dort der Gewalt offen Trotz bietend, hier Iin wun
derſamen Vermaskirungen, dort un unnahbaren Schlupf
winkeln, un eben all überall von der verdumtmten
enge ge  Utz un behüthet. der Dummheit kämpfendie Götter vergebens, Und ſo ließ auch die Polizei utn ihren
lobſamen Bemühungen nach, bis ſie endlich durch die anften
Erfahrungen der jüngſten Vergangenheit belehrt, allmähli
der Iuſt Zutritt ließ, daß jene Zeiten, tn denen die
eute den P. Cochem Aſen Uund QAran glaubten, eben nicht
die ungedeihlichſten für das Staatswohl V. und daß
das olk Iu Uuerer Zeit Dinge eſen anfange, die noch
eit mehr, [S. des genannten Paters berüchtigte Höllenbe—ſchreibung, nach Schwefel un Pferdefuß röchen. Damit
will aber nicht geſagt werden, daß nicht die tugendliche
öſterreichiſche und deutſche Preſſe, wenn ſie ſich überhaupt
um inge kümmerte, tn die heiligſte truthahnmäßige
Entrüſtung über den Geiſtesverrath ausbrechen würde, mit
der die Ultramontane Partei dem Volke eine Nahrung
bieten un 8  e den Teufel und die Hölle fürchten
lernen * Unſer beſcheidenes das vont M  ü.  7  Utterleib
aus eine natürliche Abneigung gegen Knoblauchdüfte ver

Uun 9  er gar kein Verlangen trägt, un den geiſt

—
reichen alons Unſerer Tagesweisheitsfabriken Zutritt zu
erhalten, kann deßhalb auch die eilſame Entrüſtung nicht
vollkommen theilen, 10 muß ogar ſeinen Leſern sub 10834
das verſchämte Geſtänduiß einer aufrichtigen Freude Her
das Erſcheinen einer leuen Auflage von Cochems „großem
Leben Chriſti“ machen. Die benannte Schrift bleibt etn
mal neben „Erhar ein 0  V im wahren Sinne des
ortes und ielfache Verſuche CS rſetzen, Aben einem
befriedigendem Reſultate geführ Sie trifft ſo ſehr den
Ton, der dem Herzen des Volkes fpricht, gibt ihm über
die Fragen, die dasſelbe vornehmlich intereſſiren, ſo ge⸗nügenden und nährt, wir können einen reffen  2
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eren Ausdruck —  efür ſi

. das praktiſche Bedürfniß des
ſelben n ſo entſprechender Art, daß wir uns nichtver
wundern dürfen, wenn ES mmer wieder 3u dem
(N Bekannten greift

Die Einwendungen, welche gegen dieſes Buch ge⸗
ma un noch hie nd da macht hat Cochem ſelber treffend

ſeinem Vorworte berückſichtiget Er benützt IUul hiſtoriſche
Theile vornehmlich die M V  C E hochgeaächteten
Revelationen der heiligen rigitta, die Schriften der
Vat und katholiſche Exegeten, Tklärt aber offen, wie
2 keineswegs IM inne habe, dasjenige, ſo außer den
Evangelien M dieſem beſchrieben iſt, dem Volke als
mnen Glaubensartikel vorzutragen, noch auch dasjenige,
was EL andern Autoren entnommen, durch dieſes ſein Buch
wahrhafter auszugeben als S wirklich iſt Das gelte insbe  2
ſonders von den Geſchichten un Beiſpielen die EL nicht
ſelber erfunden ſondern alten Büchern entnommen C
vollen gerechten Vertrauen daß ſie nicht gefliſſentli

C un  —
ahre inge geſchrieben Was insbeſonders die eden
Chriſti Marias ‘ anderer Perſonen betreffe Tklärt EX,
daß dieß nicht ſo verſtehen ſei als ob ſie eben dieſelben
Worte eredet hätten ondern daß dieſelben Perſonen ſo
hätten reden önnen oder daß eS ſich Eln frommer Chriſt
einbilden Uund betrachten könne als ob I ſo eredet hätten
weil dadurch un lebendigere Andacht gefördert
werde Zuletzt unterwrft EL Alles, Was er Iu dieſem U
geſchrieben, ohne Vorbehalt CIU rtheile der Kirche

Den meiſten Anſtoß hat vo der Inhang bon den
ter letzten ingen gefunden, namentlich, wo Cochem von
den körperlichen Peinen im˖ Fegefeuer Und der 0  6 ſpricht

H geht aber unſere unmaßgebliche Meinung dahin daß
ſich abgeſehen von der Möglichkeit derlei Beſchreibungen bei
dem angel poſitiven Ausſprüchen devr über ·teſe Zu
ſtände alle Wahrheit erd  3 abzuſprechen, eS immer noch
beſſer erſcheint, ſich das Volk mehr vor der Hölle fürchtet,
und deßhalb mehr orge rägt, derſelben entrinnen, als

das Gegentheil der Fall iſt und daß eS für die
den rafen der Ewigkeit verurthei erden jedenfalls

erfreulicher ſein ird dieſelben leichter un erträglicher zu
nden, als ſie ſich dieſelben vorgeſtellt haben als ſie



382 Literatur

ohne jene eilſame Ur und jene Zittern, welches das
Wort der ewigen ahrhet ſo ringend anempfie  . in die
Hände des lebendigen Gottes en

Was nun die gegenwärtige Ausgabe etrifft, ſo iſt der
ret ſehr billig geſtellt, der rU gut, d Cochems
ſprüngliche Arbeit von den Herausgebern mit vieler Pietät
behandelt orden —  H ließen, te gebührlich, den Inhalt
unverändert, die ſten fünf Apitel, welche von der
Erſchaffung, von der Erde, den aneten un immels⸗
örpern andeln, *n dem gegenwärtigem Standpunkte der
Naturwiſſenſchaften gemäß umgearbeitet, un die nutzloſen
Citate weggelaſſen worden Die Hauptveränderungen be
iehen ſich auf die Sprache und Ausdruck

Sweiſe, obwohl ſie
auch hier mit orſicht Werke gingen, namentlich bei den
ebeten, am Schluße jede Kapitels, von denen tele eine
unnachahmliche Innigkeit athmen.

andbuch f  — die rüder Un  * Schweſtern
des III rdens des heiligen ranz von Aſſiſi
Zweite vermehrte und verbe  erre Aflage
Troppau und Jägerndorf 1857 Otto Schüler.

biſch Approb. und 246 Pr 35 kr. De
Bei der erfreulichen Verbreitung des ritten Drdens

und bei den obwaltenden Valuta-Verhältniſſen, Unter denen
bezügliche Schriften vom Auslande nUur mit großem Nachtheile
bezogen werden können, dürfte C8 QAn der Zeit ſein, auf
dieß wirklich gute Handbuch den hochwürdigen Seelſorge—
Clerus aufmerkſam 3 machen. Es enthält die rdensregel,
die Erklärung derſelben und die Ordensſtatuten, die das
rdensleben betreffenden Gebete, Ceremonien und den Or
dens  Kalender, ſowie die gewöhnlichen anderweitigen Gebete
Die Herausgabe iſt vom competenten Orte, em Minoriten—
Ordens⸗Provinzialate der vereinigten Provinz von Böhmen,
Mähren und öſterreichiſch eſien beſorgt und da noch über⸗
dieß die biſchöfliche Approbation für das Buch eingeholt
worden, iſt nicht das geringſte Bedenken vorhanden, der
Verbreitung desſelben unſern herzlichſten Unſch zu zollen.
Ueber zwei andere dießbezügliche Piecen: das Leben des

ranz von A

ſſiſi für Ordensgenoſſen und einem geiſt

2

2
lichen Spiegel für Ordensſchweſtern wird unſere nächſte
literariſche un  au gewiſſenhaft Bericht erſtatten.
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und die Jungfrau. Vollſtändiges Un
terrichts⸗ un

＋ Gebetbu  für riſtliche Jung
frauen (L Stände, größtentheils Iu Geſprächen
wiſchen eſu un der frommen Seele Mit Approb
Dritte gänzlich umgearbeitete und vermehrte luflage.
1858 riedri Puſtet. Ulld 350

Man thäte dem vorliegenden Buche wahrlich Unrecht,
pvenn man es Inter jene Erzeugniſſe der Speculation
zählen würde, E heutzutage den Markt der Erbauungs⸗
literatur überhäufen und gewi nich zu threr e un
ihrem Frommen gereichen. ur be oberflächlicher Durch  E
Ich desſelben E ES ſich heraus, daß Verfaſſer und
erleger Ctwas Höheres vor Augen hatten, Als den bloßen
zeitlichen Gewinn. Das Buch faßt bei einem Preiſe von
einem Gulden neununddreißig ogen tu ſich und iſt mit
wirklich hübſchen Holzſchnitten plendi ausgeſtattet. llein
auch ein genaueres Eingehen M den Inhalt deſſelben gewähr
volle Befriedigung. Es ſcheidet ſich tu zwei Theile, deſſen
erſter die Jungfrau tu PEN Wegen des zeitlichen un
ewigen Lebens unterrichten, deſſen zweiter die fromme
Unnd gottliebende Jungfrau zu ihren mannigfachen Gebets⸗
übungen anleiten ſoll Der erſt Theil welcher mit
einer Et von Betrachtungen Üüber den Beruf 5  Um wahren
Chriſtenthume eingeleitet wird, zerfällt wieder In fünf Ab'
ſchnitte: a. von dem Berufe der Jungfrauen; D von der
wahren Andacht un Heiligkeit der Jungfrauen; C. U EL
das Gebet; d Tugendſpiegel für Jungfrauen (das⸗ eben
Mariens); einige Lebéns bilder frommen und eiligen
Seelen; Lehen der ſeligen rmella, der Nothburga Und
Lidwina, der ehrw Maria Crescentia von Kaufbeuern; der

Franziska un Godoleva. Der zweite Theil, das eigent⸗
liche ebe  1 hat ſechs Abſchnitte: Unterrichts⸗ und
Andachtsübungen für Jungfrauen, den Tag gottgefällig zu
zubringen; Unterrichts⸗ und Andachtsübungen, emn hei
igen Egopfer nutzbringend anzuwohnen 9e eßan⸗
dachten); Beicht— und Communionandachten; . nach
mittägige Andachten; Feſtandachten; Krankenbuch.Die Betrachtungen In echt kirchlich, einfach und praktiſch;die Gebete fromm und herzlich. Für Seelen die oft die
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Sakramente empfangen, für Mitglieder der Jungfrauen⸗
bündniſſe iſt das Buch ſehr empfehlenswerth.

Nakatenus S. G. der himmliſche Palmgarten.
Der neuen Bearbeitung von Theodor Wollersheim,

MiniaturausgabePfarrer zu en Achte Auflage.
Nr eit erzbiſch Approbation ruck und Verlag von

0  em mn Köln 1859 618 Pr 2 kr rhn
Wer mMmer IUu dev gewöhnlichen Gebetbücherliteratur be

kannt iſt, weiß, daß neben dem Paradisus almae von er
lohorſt, em Oflieium Rakoczianum mͤ. das Pal
netum von Nakatenus als Eln Stern erſter ſtrahlt.
Es iſt ge Cin Zeichen der wiederkehrenden Glaubenskraft,
daß man heutzutage gerne dieſer kräftigen Nahrung
˖ Zeiten greift, und den verſchwommenen Produkten
des Aufklärichts keinen Geſchmack mehr abgewinnen will
Der Palmgarten iſt Eenn echt kirchliches ebe und ev
(111 Katholiken, der beten verſteht, Eenn 2  eu Wegweiſer
für das Leben. Wir empfehlen ihn II dem neuen ſchönen
Gewande, verdienſtvolle Verlagshandlungwomit ihn die
Bachem bekleidet, ringend der Beachtung unſerer verehrten
eſer Der egen, den EL 0 früher geſtiftet, wird auch
IUu der Gegenwart nicht fehlen. Die vorliegende Ausgabe
eignet ſich beſonders für Männer, die nicht gerne Gebet  2
U  er im großen Formate mit ſich IN die Kirche tragen

Der heilige Kreuzweg. Stationenandacht. Mit
Aus demvierzehn Originalzeichnungen von Dr 08 er

Coeleste palmetum überſetzt. Mit Approb Schaff
hauſen 1859 Hurter ſche Buchhandlung.

Dem vorbeſprochenen Gebetbuche hat die Verlagshand⸗
lung den reuzweg neuer Ueberſetzung entnommen, un
ihn auf ahr iebliche etſe ausgeſtattet. Zu An⸗
denken für fromme Perſonen, zu Chriſtenlehr— und Prüfungs⸗
geſchenken iſt das mit virkli ſchönen Bildchen ausgeſtattete
ein ſehr 3u empfehlen. Von dem großen Werthe der
Kreuzwegandacht überhaupt dürfen bty unſere Leſer ui
erſt überzeugen; für die Wahl dieſer vorliegenden Andacht
ſpricht der Name ihres Verfaſſers


